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1. Aufgabenstellung   

 

Zur Erschließung eines neuen Einzelhandelstandortes in der Rüdesheimer Straße 86 bis 92 in 

der Stadt Bad Kreuznach ist ein Anschluß mittels zweier Straßeneinmündungen in die 

Rüdesheimer Straße vorgesehen. Ziel des Straßenanschlusses ist die ungehinderte Zu- und 

Ableitung des Andienungsverkehrs über das städtische Straßennetz. Für die Einmündung mit 

einer Zu- und Abfahrtsmöglichkeit für den Standort ist ein Leistungsfähigkeitsnachweis zu 

erbringen, der die Notwendigkeit einer zusätzlichen Abbiegespur in der Rüdesheimer Straße  

dokumentiert. Die Ergebnisse des Nachweises stellen eine der Grundlagen zur Genehmigung 

des Bebauungskonzeptes durch die Stadt Bad Kreuznach dar. 

 

 

2. Lagebeschreibung   

 

Das Bebauungskonzept mit den 3 überplanten Grundstücken ist auf der Nordseite der 

Rüdesheimer Straße, etwa mittig zwischen den Einmündungen Im Spelzgrund und 

Hermannstraße, im Westen der Stadt Bad Kreuznach geplant. Die für die drei Grundstücke 

beiden neuen Zufahrten binden dabei rechtwinklig in die Rüdesheimer Straße ein und ersetzt 

die 3 heutigen Zufahrten.  

 

 

3. Grundlagen  

 
- Bebauungsplan 14/1-Spelzgrunder Weg, Weinsheimer Straße, Gutenberger Straße, Im 

Winzenfeld aus dem Jahr 1971 der Stadt Bad Kreuznach 

- Planung des neuen Einzelhandelstandortes durch das Architekturbüro Schrögel vom 

20.02.2017   

- Stellplatz-Ermittlung von RS- Bau & Grundstücks GmbH vom 14.02.2017  
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4. Bestehende Verkehrsverhältnisse   

 

Zur Ermittlung der bestehenden Verkehrsverhältnisse fand am Dienstag, den 14.04.15 in der 

Rüdesheimer Straße eine Verkehrszählung statt. Die Zählung wurde notwendig, da die im 

Zuge des Verkehrsgutachtens/ Verkehrszählung aus dem Jahr 2014 für die Stadt Bad 

Kreuznach nächstgelegenen Zählstellen am Knoten B 48/ Hochstraße und am Knoten L 244/ 

L 236, und damit nicht in der näheren Umgebung zum Standort, lagen. Am Erhebungstag 

herrschte sonniges Wetter. Im Einzugsbereich der Zählstelle waren keine Beeinträchtigungen 

(Baumaßnahmen, Umleitungsbeschilderungen, Veranstaltungen etc.) festzustellen. Am 

Zähltag wurde der Nachmittagsverkehr im Zeitraum zwischen 15 und 19 Uhr erhoben. Die 

Zählzeiten wurden so gewählt, dass die Abendspitze des täglichen Verkehrs sowie eine 

Tagesbelastung im Querschnitt durch Hochrechnung erhalten werden konnten. Alle 

vorkommenden Fahrzeugarten wurden getrennt festgehalten. Als Abendspitzenstunde konnte 

der Zeitraum zwischen 15.30 bis 16.30 Uhr ermittelt werden, wobei das Verkehrsniveau sich 

noch über die folgende ½ Stunde einstellt, d. h. es ist fast kein Verkehrsrückgang zu 

verzeichnen. Die einzelnen Verkehrswerte sind der Anlage 2 zu entnehmen.  

 

Nach der Durchführung der Verkehrserhebung ist zur Bestimmung der 

Bemessungsverkehrsstärke nach HBS 2001 (Handbuch für die Bemessung von 

Straßenverkehrsanlagen) der DTV (durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke aller Tage des 

Jahres) berechnet worden. Die Rüdesheimer Straße in Höhe der geplanten Baumaßnahme 

besitzt demnach einen DTV in einer Größenordnung von ca. 14.800 KFZ/ 24 h. Zum 

Vergleich lag der Verkehrswert der Rüdesheimer Straße an der Einmündung in die L 244 im 

Jahr 2006 bei 15.900 KFZ/ 24 h (Verkehrsuntersuchung Bad Kreuznach von Modus Consult, 

Ulm) und der Verkehrswert der Hochstraße an der Einmündung in die B 48 bei                     

ca. 19.000 KFZ/ 24 h (Verkehrserhebung aus September 2014 der Planersocietät, Dortmund). 

Diese Vergleiche lassen vermuten, dass es seit 2006 in der Rüdesheimer Straße zu einer 

Verkehrsabnahme gekommen ist, wie bereits in der Hochstraße durch das Büro Planersocietät 

ebenfalls festgestellt wurde.  
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5. Ermittlung der Verkehrswerte an der neuen Zufahrt Bebauungskonzept    

 

Der Bebauungsplan sieht eine Mischgebietsbebauung vor. Der Projektentwickler hat für das 

Bebauungskonzept der 3 Grundstücke einen Stellplatznachweis gemäß der 

Stellplatzverordnung des Landes Rheinland-Pfalz erstellt (Siehe Anlage). Dabei wurde ein 

Ansatz unter vollständiger Flächennutzung aller 3 Grundstücke vorgelegt, d. h. es kann im 

Nachgang kein zusätzlicher Verkehr entstehen! Somit ergibt sich eine Gesamtstellplatzanzahl 

für die gewählte Nutzung von 126 Stellplätzen.  

 

Als spezifisch maßgebende Belastung (PKW/h und Parkstand) ist bei Verkaufsstätten mit 

einer Verkaufsfläche von 1.000 bis 3.000 m2 an Normalwerktagen bekannt: 

 

Quellverkehr: 1,40 das entspricht 176 KFZ-Fahrten 

Zielverkehr:   1,45 das entspricht 183 KFZ-Fahrten 

 

Die Verkehrsverteilung ist über das zu erwartende Einzugsgebiet der Verkaufsstätten vor zu 

nehmen. Hierzu konnten vom Bauherrn keine Angaben vorgelegt werden. Als nächstgelegene 

Supermärkte sind derzeit die REWE-Märkte am Holzmarkt sowie in Rüdesheim vorhanden. 

Diese decken den Lebensmittelbedarf der Einwohner nördlich der Nahe, also auch für den 

Wohnbereich Agnesienberg, ab. Bedingt durch die Lage des geplanten Supermarktes in der 

westlichen Hälfte dieses Einzugsgebietes bzw. da im Süden der Ellerbach das fußläufige 

Einzugsgebiet begrenzt, ist für die verkehrliche Verteilung der zu erwartenden Kundenströme 

von einem Ansatz von 

 

25 % aus Richtung Stadtgrenze mit Rüdesheim 

75 % aus Richtung Holzmarkt/ Agnesienberg 

 

aus zu gehen. Dieser Ansatz der Verkehrsverteilung basiert auf Annahmen über die 

Erreichbarkeit des Standortes und könnte sich auf Grund einer attraktiven Marktgestaltung 

auch auf ein größeres Einzugsgebiet ausweiten. Auch das sogenannte „Einkaufen nach Ende 

der Regelarbeitszeit“ ist für diesen Marktstandort nicht unerheblich, liegt er doch an der 

wichtigsten westlichen Einfahrtstraße der Stadt Bad Kreuznach.  
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Die vorgenannten Gründe einer etwaigen zusätzlichen Kundenfrequenz würden aber zu einer 

veränderten Verteilung der Kundenstromaufteilung in einem Verhältnis von vielleicht 20 zu 

80 führen, da die Stadt Bad Kreuznach als Wohn- und Arbeitsstätte vorherrschend ist. Da es 

gilt die Notwendigkeit einer Linksabbiegerspur in der Rüdesheimer Straße zu überprüfen, sind 

die Annahmewerte in den weiteren Berechnungen verwendet worden, um auf der „Sicheren 

Seite“ für den Leistungsfähigkeitsnachweis der Einmündung zu liegen!   

 

Somit würde sich folgender Verkehrszustand einstellen: 

 

Abendspitze: 

Quellverkehr:  132 KFZ-Fahrten in Richtung Innenstadt   

                      44 KFZ-Fahrten in Richtung Rüdesheim 

Zielverkehr:    137 KFZ-Fahrten aus Richtung Innenstadt 

                      46 KFZ-Fahrten aus Richtung Rüdesheim 

 

Da 2 Ausfahrten aus dem Standort vorgesehen sind, wurde der Quellverkehr hälftig auf die 

beiden Ausfahrten aufgeteilt (Siehe Anlage 3). 

 

Als Prognoseverkehrsmenge auf der Rüdesheimer Straße werden die Daten aus der 

Verkehrszählung vom 14.04.15 herangezogen, d. h. sie wurden weder erhöht noch reduziert 

(Siehe Anlage 3). Mit diesem Ansatz liegt man auch hier auf der „Sicheren Seite“, da der 

Zwischenbericht der Verkehrsuntersuchung Stadt Bad Kreuznach eine 25 prozentige 

Verkehrsabnahme für die Hochstraße von 2006 bis 2014 ausweist! 

  

Die Verkehrsmenge in der Nachmittagsspitzenstunden stellt hier, wie bei den meisten 

Straßenzügen und Knotenpunkten, die maßgebende Spitzenstunde zur Bemessung des 

Knotenpunktes dar. 
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6. Leistungsfähigkeitsberechnung der Einmündung mit ein- und ausfahrendem  

Verkehr  

           

Da die mittig im Standort liegende Einmündung die einzige mit einer Zu- und 

Ausfahrtsmöglichkeit ist, stellt diese die kritische, verkehrlich zu untersuchende Zufahrt dar 

(größte ab zu wickelnde Verkehrsmenge am Knotenpunkt). Der Leistungsfähigkeitsnachweis 

wurde gemäß HBS 2001 (Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen, 2001) 

für eine Einmündung ohne Lichtsignalanlage durchgeführt. Das hier an zu wendende 

Berechnungsverfahren dient dem Nachweis „dass an Knotenpunkten ohne Lichtsignalanlage 

die zu erwartende Verkehrsnachfrage mit der erwünschten Qualität des Verkehrsablaufs 

abgewickelt werden kann“. Dabei wird die Rüdesheimer Straße als Hauptstraße die Vorfahrt 

gegeben; die Zufahrt zum Standort wird als Nebenstraße bezeichnet und hat die Vorfahrt zu 

gewähren.  

Mit der vorliegenden Gesamtverkehrsstärke für den Knoten konnte nun die Qualität des 

Verkehrsablaufs bestimmt werden. 

 

 

7. Bewertung des Verkehrsablaufs  

 

Die Qualität des Verkehrsablaufs an Einmündungen ohne Lichtsignalanlage ist für jeden 

Verkehrsstrom getrennt zu berechnen. Hierzu ist die Kapazität eines jeden Stromes zu 

bestimmen. Als wichtige Einflußgröße geht das vorhandsein einer eigenen Aufstellspur vor 

dem Knoten ein. Im gewählten Ansatz wurde keine Linksabbiegespur für die Rüdesheimer 

Straße vorgesehen. Als Qualitätskriterium gilt allgemein die mittlere Wartezeit eines 

Verkehrsstromes als maßgebend. Im vorliegenden Fall gilt die Wartezeit der Linksabbieger 

auf der Rüdesheimer Straße als zu überprüfender Wert, da sich bei einem schlechten 

Verkehrszustand ein Rückstau ergeben könnte. Da aber als Ergebnis eine Wartezeit von 

lediglich 4 sec und damit eine Qualitätsstufe A (höchste Qualitätsstufe; der Verkehr wickelt 

sich bei geringer Wartezeit ab; Siehe Anlage Berechnungsformblätter) berechnet wurde, ist 

keine Staubildung zu erwarten. Diese Einschätzung lässt sich auch gemäß Bild 7-20 der HBS 

bei der Ermittlung des 95 prozentigen Staulängenzustandes bei einem Sättigungsgrad von 

0,124 für den Linksabbieger belegen, der eine PKW-E von 1 ermitteln lässt. 
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Bei der zusammenfassenden Beurteilung der Verkehrssituation sind auch die Nebenströme zu 

beachten. Da hier die Qualitätsstufen C (für den Rechtseinbieger) und D (für den 

Linkseinbieger) berechnet wurden, wird die gesamte Einmündung in die am schlechtesten 

ermittelte Qualitätsstufe aller Verkehrsströme (Qualitätsstufe D) eingestuft.  

 

 

Somit kann die Ansiedlung der gewählten Nutzungsstruktur als unkritisch betrachtet werden 

(lediglich ein Verkehrsstrom mit dem Linkseinbieger im Nebenstrom besitzt eine Wartezeit 

von 44 sec, also noch unterhalb des Grenzwertes von 45 sec für einen noch stabilen 

Verkehrszustand). Der Einsatz einer Linksabbiegerspur auf der Rüdesheimer Straße ist 

aus verkehrssicherheitstechnischen Gesichtspunkten (Verkehrsbehinderung für den fließenden 

Verkehr der Rüdesheimer Straße) nicht erforderlich.   

Für die Beurteilung der Einmündung ist auch die Überprüfung der Staulängen in den 

Nebenströmen wichtig. Hier lässt sich eine rechnerische Anzahl von 1 PKW-E für den 

Rechtseinbieger bzw. von 3 PKW-E für den Linkseinbieger gemäß Bild 7-20 der HBS 

ermitteln. Betrachtet man den derzeit geplanten Stauraum bis zur ersten Fahrgasse der 

Parkplätze von 2 KFZ, wird es lediglich während der Nachmittagsspitzenstunde zu einer 

Überstauung der ersten Fahrgasse kommen. Berücksichtigt man, dass der 100-prozentige 

Ansatz der Verkehrsabwicklung des Standortverkehrs über den Knoten sich erfahrungsgemäß 

nicht einstellen wird, werden weit geringere Wartezeiten und damit Stauerscheinungen zu 

verzeichnen sein.  
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Wichtig sollten aber auch die baulichen bzw. verkehrlichen Vorgaben an die Ausbildung der 

beiden Zufahrten sein. Dies betrifft zum einen eine gute Anfahrsicht und zum anderen sollten 

die Eckausrundungen der Zufahrt derart groß sein, das ein ungehindertes Ein- und Ausbiegen 

auf die Rüdesheimer Straße möglich ist, auch wenn wartende KFZ in der Zufahrt stehen. Im 

vorliegenden Fall wäre ein Parkplatz auf dem Gehweg Richtung stadteinwärts auf zu geben 

(Siehe Anlage 4), damit die notwendige Anfahrsicht von 70 m (gemäß der Richtlinie für die 

Anlage von Stadtstraßen; RASt 06; ermittelt wurde bei heutiger Situation ca. 65 m) bei einer 

zulässigen Geschwindigkeit von 50 km/h auf der Rüdesheimer Straße gegeben ist. Für den 

Zufahrtsradius ist mindesten ein R = 2 m in beide Richtung vor zu sehen!   

 

Bad Kreuznach im März 2017 

 

Ingenieurbüro Giloy & Löser 

 
  


















